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Herren Kreisliga B Gr. 3

TSV Zaisersweiher II : TSV Kleinglattbach III 
Sonntag, 08.10.2023, 10:00 Uhr

Spieltag 2 für den TSV Zaisersweiher II: TSV Zaisersweiher II 
und TSV Kleinglattbach III trennen sich unentschieden

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 3 traf der TSV Zaisersweiher II am vergangenen Sonntag im 2.
Saisonspiel auf den TSV Kleinglattbach III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Schmid / Glöckler, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Eine
sichere Bank für seine Mannschaft war an diesem Tag besonders Walter Glöckler, der seine Spiele
allesamt gewann.

Das Spiel lief wie folgt ab: Schmid / Glöckler gelang es, Fehl / Schneider im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Einen Sieg
verpassten Burger / Wagner hingegen bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Schlagmüller / Hannig.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Zwei Sätze lang fanden Cleves /
Wiechert gegen Schmidt / Wenz das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das
Spiel doch noch mit 5:11, 6:11, 11:8, 11:1, 11:9 gewannen. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Johannes Burger konnte im Spiel gegen Tobias Schlagmüller
dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Ottmar Schmid seinem Gegner Gerhard Fehl letztlich
bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung
nicht gefährlich werden. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Thomas Cleves im Match gegen Sebastian
Schmidt, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Cleves seine Favoritenrolle, die er
auf Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Obwohl Walter Glöckler fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich
gegen Michael Hannig zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Christian Wiechert hatte dann gegen Marco Wenz bei seinem 3:0 wenig Probleme. Lothar Wagner
bekam es nun mit Manuel Schneider zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Lothar Wagner am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TSV Zaisersweiher II und des TSV Kleinglattbach III. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Johannes Burger sein Spiel gegen Gerhard Fehl letztlich mit 1:3.
Lange dagegenhalten konnte Ottmar Schmid beim 2:3 gegen Tobias Schlagmüller. Das Spiel, in das
er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Schmid dennoch im 5. Satz. Das war nichts für
schwache Nerven. Es dauerte eine Weile, bis Thomas Cleves seine 2:3-Niederlage gegen Michael
Hannig hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der
TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Mittlerweile stand es damit 5:7. In vier Sätzen siegte anschließend Walter Glöckler gegen Sebastian
Schmidt und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Ohne Satzgewinn für Christian Wiechert verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Manuel Schneider. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss indessen Lothar Wagner beim 11:6,
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11:6, 11:7 mit Marco Wenz. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und
Verlust des ersten Satzes gewannen Schmid / Glöckler die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Zaisersweiher II tritt dabei geben den TSV Hochdorf/Enz II an,
während es der TSV Kleinglattbach III mit dem TSV Aurich II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Zaisersweiher II

Doppel: Schmid / Glöckler 2:0, Burger / Wagner 0:1, Cleves / Wiechert 0:1 
Einzel: J. Burger 1:1, O. Schmid 0:2, T. Cleves 0:2, W. Glöckler 2:0, C. Wiechert 1:1, L. Wagner 2:0 

 TSV Kleinglattbach III
Doppel: Schlagmüller / Hannig 1:1, Fehl / Schneider 0:1, Schmidt / Wenz 1:0 
Einzel: G. Fehl 2:0, T. Schlagmüller 1:1, M. Hannig 1:1, S. Schmidt 1:1, M. Schneider 1:1, M. Wenz
0:2


